
Petra Pientka hat schon einige 
Preise erhalten. Zuletzt den 
„Preis für christliche Führungs-

kräfte“. Die 37-jährige Unternehmerin und 
Mutter zweier Töchter ist in ihrem Elan aber 
auch schon ausgebremst worden. Eine 
Krebserkrankung mahnte sie, ihre Grenzen 
nicht zu überschreiten. Daraus hat die in 
England ausgebildete Ökonomin und The-
ologin gelernt. Heute sieht sie sich als Kopf, 
Seele und Gesicht des Familienunterneh-
mens: Führung, Wertevermittlung nach in-
nen und außen sowie Öffentlichkeitsarbeit 
sind ihre Aufgaben im Autohaus.  

Den Menschen dienen
Die Marke „Gebrüder Nolte Gruppe“ ist für 
sie klar positioniert: „Unser Unternehmen 
soll den Menschen dienen“, fasst Pientka 
zusammen. Und: „Die Grundsätze, nach 
denen wir unser Unternehmen führen, sind 
im Kern durch unseren christlichen Glauben 
geprägt.“ 

Besonders deutlich wird das durch die 
Aktivitäten des Autohauses: „Aus Überzeu-

gung engagieren wir uns in gesellschaft-
lichen, sozialen und kulturellen Bereichen. 
Besonders gerne fördern wir junge Men-
schen und den Zusammenhalt von Fami-
lien.“ 

Die drei Schulpartnerschaften des Unter-
nehmens stehen dabei im Vordergrund. Mit 
diesen soll den Schülern beim Übergang von 
Schule zum Beruf geholfen werden. Eben-
falls in Verbindung mit Schule steht die 
Ranzenaktion, bei der das Autohaus als 
Sammelstation für gebrauchte Ranzen fun-
giert, die anschließend in arme Länder wie 
zum Beispiel Lettland weiter geleitet wer-
den. Für die Schulanfänger-Ausstattung der 
Kinder von Hartz-IV-Empfängern wurde 
ebenfalls schon gesorgt. 

Bürgerforum
Aber auch in anderen Zusammenhängen 
steht das Autohaus den Bürgern zur Verfü-
gung. Zum Beispiel für einen Volkshoch-
schulkurs über alternative Antrieben. Dabei 
referiert ein Vertreter von Honda über die 
Hybrid-Technologie, einer von Opel über 

Erdgas/Autogas. Die Kreishandwerker-
schaft informiert über Feinstaub und der 
Servicechef des Autohauses über Rußparti-
kelfilternachrüstung. 

Die Ausbildungsquote von über 20 Pro-
zent brachte dem Autohaus das Ausbil-
dungszertifikat der Agentur für Arbeit. Etwa 
die Hälfte der heute rund 115 Mitarbeiter 
hat schon in dem Unternehmen gelernt. 

Die Mitarbeiter sollen sich in der Unter-
nehmensfamilie geborgen fühlen. Dass 
christliche Werte die Richtschnur des Han-
delns sind, wird immer wieder bewusst 
gemacht. Sei es bei Reden wie dem Will-
kommensgruß für die neuen Auszubilden-
den oder im hauseigenen Newsletter, der mit 
der Gehaltsabrechnung verteilt wird. Für 
Notfälle steht auch ein Mitarbeiter-Hilfs-
fond aus den privaten Mitteln der Unter-
nehmerfamilie zur Verfügung. 
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Mit Gottes Segen

von Doris Plate Soziales Engagement ist der Gebrüder Nolte 
Gruppe wichtig: Hier die Übergabe eines Schecks 

aus dem Erlös des Verkaufs der gefällten Bäume 
auf dem Grundstück, auf dem zurzeit das „Auto­

haus für junge Automobile“ entsteht, an den 
Wachkomapatienten Simeon.

Unterstützung und Mitwirkung  
beim örtlichen Triathlon im  
Sommer 2007

Girls Day 2007: Mädchen auf Schnuppertour in den fünf 
Betrieben der Gebrüder Nolte Gruppe, und in Kooperation 
mit der Lokalzeitung wurde der Girls Day zum Erfolg.

Seit 2005 konnten mehr als 500 gesammelte 
Schulranzen an die Hilfsorganisation  
GAIN übergeben werden.

Handel



1. Als Familienunternehmen ist uns der  
Zusammenhalt und das Einordnen eines je­
den Mitarbeiters in das Gesamtunternehmen 
außerordentlich wichtig.
2. Jeder Kunde soll zufrieden sein, weil er 
unsere Arbeitsplätze bezahlt.
3. Wir arbeiten als Team, das heißt wir wol­
len uns gegenseitig ergänzen, fördern, ermu­
tigen und unterstützen durch alle Hierarchien 
des Unternehmens hindurch. Jeder Mitarbei­
ter ist verpflichtet, seine volle Leistung zum 
Wohl des Gesamtunternehmens zu erbringen. 
Wir erwarten Bereitschaft zur Flexibilität im 
Denken und Handeln.
4. Neben der fachlichen Ausbildung muss 
jeder Mitarbeiter je nach Ausprägung seines 
Aufgabengebietes auch die entsprechende 
menschliche Qualifikation haben und aus­
bauen. Jeder ist gefordert, an einer kontinu­
ierlichen Verbesserung aller Arbeitsabläufe 
mitzuwirken, mit den Zielen der Umsatzstei­
gerung, Kundenzufriedenheitsverbesserung 
und Kostensenkung. 
5. Für die Kommunikation innerhalb des 
Unternehmens und auch mit Kunden, Lie­
feranten und Geschäftspartnern gelten fol­
gende ethische Normen: Offenheit, Ehrlich­
keit, „in der Sache hart, zwischenmenschlich 
in Würde“, Verpflichtung zur Einhaltung der 
Bestimmungen für den Arbeits- und Umwelt­
schutz, um das Leben als Schöpfung Gottes 
zu bewahren und zu fördern. 

Externe Geschäftsführung
„Ich verkaufe selbst keine Autos“, bekennt 
die Unternehmerin, die im Gegensatz zu 
ihren Vorgängern überhaupt nicht im ope-
rativen Geschäft tätig ist. „Es geht zwar 
immer noch um Familie. Die neuen Marken, 
neuen Häuser und die Gebietserweiterung 
zwingen aber dazu, auf externe Geschäfts-
führung zu setzen.“ Gemeinsam mit Mutter 
Fritzi Bimberg-Nolte (76), die immer noch 
als sehr stark unterstützende Erfahrungs
geberin im Autohaus tätig ist, hat  Pientka 
deswegen entschieden, Jörg Hallmanns mit 
der Geschäftsführung des Autobereichs der 
Gruppe zu beauftragen. Hallmanns hat auch 
schon im Unternehmen gelernt und leitete 
jetzt die neun Betriebe in fünf Städten der 
Märkischen Region, die heute zur Gebrüder 
Nolte Gruppe gehören.  

Gerade in den letzten Jahren nahm das 
Unternehmen eine rasante Entwicklung. 
Zum Opel-Vertrag, der seit 1924 gehalten 
wird, kam mit Saab 1994 erstmals eine 
andere Marke ins Spiel. 1999 folgte Honda, 
2004 Chevrolet. Wie in der damals gelten-
den GVO gefordert, wurden die anderen 
Marken strikt von der Stammmarke Opel 
getrennt. Die Trennung der Markenwelten 
will Pientka auch beibehalten. Insgesamt 
sollen die Unternehmen aber zukünftig 
mehr in die Gebrüder Nolte Gruppe inte-
griert werden, denn der Name ist in der 
Region sehr bekannt und positiv besetzt.  

Eine kürzlich durchgeführte Studie in 
Zusammenarbeit mit der ortsansässigen 
Business and Information Technology 
School ergab hingegen, dass nicht viele der 
Befragten den Namen Honda Auto-Forum 
richtig zuordnen konnten. Deshalb will 
Pientka den Kunden wieder mehr verdeut-
lichen, dass es auch hier um ein Unterneh-
men der Gebrüder Nolte Gruppe geht. 

Autohaus für junge Autos
Bei solchen Überlegungen dürfen die ei-
gentlichen Dienstleistungen des Autohauses 
natürlich nicht zu kurz kommen. Selbstver-
ständlich ist für das Unternehmen ein kom-
plettes Angebot rund um die Mobilität des 
Kunden. Dazu gehören Neu- und Ge-
brauchtwagenverkauf, Service, Mietwagen, 
Reifeneinlagerung, 24 Stunden Notdienst,  
Kfz-Versicherung, Finanzierung, Gebrüder 
Nolte Garantie für Neu- und Gebraucht
wagen, Tankstelle und sogar ein eigenes 
Parkhaus in der Iserlohner City. 

Aber schon bei der Architektur kommen 
wieder andere Aspekte ins Spiel. Die Un-
ternehmerin achtet darauf, dass es „heime-
lig“ und dennoch transparent ist. „Wir wol-
len Offenheit ausstrahlen, aber es darf nicht 
zu edel sein.“ So wird das „Autohaus für 
junge Automobile“, ein fabrikatsungebun-
denes Gebrauchtwagenangebot der Gebrü-
der Nolte Gruppe, das im Herbst dieses 
Jahres eröffnen wird, in einer Holzkonstruk-
tion untergebracht sein. Eben anders. 

D ie   U nte   r nehmens-ethik           

Führen das Autogeschäft der Gebrüder  
Nolte Gruppe: Unternehmerin Petra Pientka 
und Geschäftsführer Jörg Hallmanns.

Komplettes Angebot: 
Autohaus, Tankstelle und 
Parkhaus.


